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Eine horizontale und eine vertikale Bewegungen kreuzen sich. Es ist ein
Aufeinandertreffen einer fließenden Landschaft und einer menschlichen
Erscheinung. Nicht neben- oder hintereinander, sondern einander durchdringend,
quasi durch das andere Element hindurchgehend ohne sich – wie bei der
Durchdringung von Wasserwellen – gegenseitig im jeweiligen Fluss aufzuhalten
oder zu behindern.

Die horizontale Bewegung ist durch ihre farbliche Intensität stärker als die lineare
Erscheinung in der Mitte. Die leuchtenden Farben und die leichte Schwingung
haben etwas Warmes, Energetisches und Beschützendes an sich. Das dunkelgrüne
Band wird oben und unten von dunklem Blau begleitet, während darunter Magenta
und Rot wie Magma unter einem Vulkan glühen.

Die vertikale Bewegung erhebt sich breit abgestützt aus diesem glühenden
Bereich, wobei eine Diagonale von rechts unten nach links oben für zusätzliche
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Dynamik sorgt. Zunächst wirken die in einer bestimmten
2021_Bernd_Nestler_Licht_Art_FIN_1 geschaffenen Linien abstrakt bewegt, dann
ergeben sich allerhand konkrete Assoziationen bis plötzlich der schräg geneigte,
aufmerksam blickende Kopf sichtbar wird, der auf breiten Schultern ruht. Es
scheint ein inneres Schauen zu sein. Wie bei einem Vexierbild erscheint rechts
oben ein kleinerer Kopf, der nach rechts blickt. Somit wird auch hier ein weiteres
Durchdringen angezeigt.

Der Bildtitel „Die Sehnsucht des Geistes“  verrät einen Bezug zur Verkündigung an
Maria. Auf die Ankündigung des Engels, dass sie schwanger werden und einen
Sohn gebären werde, fragt Maria zurück: „Wie soll das geschehen, da ich keinen
Mann erkenne? Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen
und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten.“ (Lk 1,34f) Was bedeutet „die
Kraft des Höchsten wird dich überschatten“? In diesem Glaskunstwerk kommt der
Heilige Geist nicht im traditionellen Symbol einer Taube zu Maria, sondern senkt
sich wie ein engergiegeladener Nebel vorübergehend über und auf Maria.

Obwohl der Schatten nichts Wesenhaftes ist, gehört er biblisch gesehen zu den
großen Wundern Gottes. Er bietet Kühlung und Schutz (vgl. Ps 36,8; 63,8) und ist
als Abbild eng mit dem Wesen des Schattenspenders verbunden. Im der
hebräischen Sprache lautet das Wort für Schatten – tsêl ähnlich wie das Wort für
Bild – tselem. Die Überschattung Mariens steht dadurch in direktem Bezug zur
Erschaffung des ersten Menschen, den Gott „als sein Bild“ – tselem erschaffen hat
(Gen 1,27). Jesus ist der neue Adam, Gottes Neubeginn mit den Menschen. In Jesus
offenbart Gott bis zum Tod am Kreuz (vgl. Hebr. 5,19) seine glühende Liebe zu uns
Menschen, sein wahres Wesen. Moses hatte das Verlangen, Gott zu schauen, doch
Gott verhüllte sein Angesicht. Gott hat Maria seinen Sohn als seinen Schatten
geschenkt und sich damit gleichzeitig uns allen in ganzer Herrlichkeit offenbart.

Im Bild von Bernd Nestler legen sich die einzelnen Schichten wie ein sanfter
Schleier auf und um die Schultern Mariens. Sie erfährt nicht nur das Vorrecht, sich
im Schatten Gottes aufhalten zu dürfen, sondern auch von ihm nach und nach so
durchdrungen zu werden, bis Sein Bild in ihr Menschengestalt angenommen hat:

https://www.bildimpuls.de/wp-content/uploads/2021_Bernd_Nestler_Licht_Art_FIN_1.pdf
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Die Liebe und das Leben selbst.

Patrik Scherrer, 25.03.2022
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